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Auswärtsspiel in der Westschweiz
Der FC Schaffhausen will nach dem Sieg 
zum Auftakt gegen Thun gleich heute 
bei Lausanne-Sport nachlegen. / 22

EM IN ENGLAND

Deutschland im 
Glück mit Latte  
und Pfosten

FUSSBALL. Die deutschen Fussballe-
rinnen wahren ihre Chancen auf den 
neunten EM-Titel. Die Deutschen 
siegen in Brentford in den Viertelfi-
nals der Europameisterschaft gegen 
Österreich 2:0.

Das 1:0 für das Team der früheren 
Schweizer Nationaltrainerin Mar-
tina Voss-Tecklenburg erzielte Lina 
Magull von Bayern München in der 
25. Minute. Alexandra Popp schoss 
das 2:0 in der Nachspielzeit.

Die Österreicherinnen hätten die 
Partie mit etwas Glück auf ihre Seite 
drehen können. Marina Georgieva, 
Barbara Dunst und Sarah Puntigam 
trafen in der ersten Halbzeit sowie 
innerhalb von vier Minuten in der 
zweiten Halbzeit nacheinander Pfos-
ten, Latte und nochmals Pfosten. 
Alle drei Male hätte die deutsche 
Torhüterin Merle Frohms nicht ein-
greifen können. Allerdings hatten 
die Deutschen unmittelbar nach der 
Pause ebenfalls mit einem Pfosten-
schuss Pech.

In den Halbfinals trifft Deutsch-
land nächsten Mittwoch in Milton 
Keynes gegen den Sieger des Viertel-
finals zwischen Frankreich und Ti-
telverteidiger Niederlande. (sda)

Sportjournal

Niederreiter wird  
Teamkollege von Josi
EISHOCKEY. Der Schweizer Eisho-
ckey-Stürmer Nino Niederreiter 
wechselt innerhalb der NHL von den 
Carolina Hurricanes zu den Nash-
ville Predators. Niederreiter unter-
schrieb beim Team mit dem Schwei-
zer Captain Roman Josi einen mit 
acht Millionen Dollar dotierten 
Zweijahresvertrag. Der 29-jährige 
Bündner erzielte in der letzten  
Saison bei Carolina 24 Tore und  
20 Assists.

Mané erneut Afrikas 
Fussballer des Jahres
FUSSBALL. Bayern Münchens Neuzu-
gang Sadio Mané ist zum zweiten 
Mal nach 2019 zu Afrikas Fussballer 
des Jahres gewählt worden. Der 
30-jährige Starstürmer wurde an 
einer Gala in Rabat ausgezeichnet. 
Mané setzte sich in der Wahl gegen 
seinen ehemaligen Liverpooler 
Teamkollegen Mohamed Salah und 
Edouard Mendy von Chelsea durch.

Sport am TV und Agenda

Freitag, 22. Juli
SRF zwei. 09:00 Leichtathletik: WM Eugene 
(Teilaufz.). 15:00 Rad: Tour de France, 19. Etappe. 
17:40 Tennis: Swiss Open Gstaad. 20:10 Fussball: 
EM Frauen. Schweden - Belgien. 23:20 Sport-
flash. 02:00	Leichtathletik: Weltmeisterschaft in 
Eugene.

blue Zoom. 20:00 Fussball: Challenge League. 
Lausanne-Sport - FC Schaffhausen.

ORF 1. 17:55	Fussball: 2. Liga. First Vienna - Blau 
Weiss Linz. 20:25 Fussball: Bundesliga. Salzburg 
- Austria Wien. 23:25 Fussball: 2. Liga.

ARD. 23:15 Fussball: 2. Bundesliga.

Eurosport. 12:55 Rad: Tour de France, 19. Etappe.

Sportagenda. Fussball national, Challenge 
League, 2. Runde: 19:30	Neuchâtel Xamax FCS 
- Aarau, 20:15 Lausanne-Sport - Schaffhausen, 
Thun - Bellinzona.

Handball. Start der Saisonvorbereitung der  
Kadetten Schaffhausen (Leistungstest ab 9:00)

Rad Strasse. Tour de France, 19. Etappe: Castel-
nau-Magnoac - Cahors (189 km).		

Der Meister behält die Oberhand
Im ersten Akt der Play-off-Finalserie kann der SC Schaffhausen beim Titelverteidiger Kreuzlingen mithalten. 
Schlussendlich resultiert aber eine 10:14-Niederlage.

Pascal Oesch, Kreuzlingen

WASSERBALL. Im örtlichen Open-Air-Kino 
wurde gestern Abend der neueste James-
Bond-Film «No Time to Die» gezeigt – einer 
von mehr als 15 Streifen, die der dreiwöchige 
cineastische Zyklus unter freiem Himmel um-
fasst. Einige hundert Meter entfernt ging es 
nicht ums Sterben auf der grossen Leinwand, 
sondern um den Sport. Denn auch dieser 
kennt manch martialische Formulierung, von 
Funktionären, Trainern oder Spielern. Im 
Freibad Hörnli wurde die Play-off-Finalserie 
zwischen Kreuzlingen und dem SC Schaffhau-
sen mit dem ersten Match lanciert. Die Gast-
geber liessen sich nicht lumpen: Ein Mann mit 
einem «Auftragsgriller»-T-Shirt sorgte für das 
leibliche Wohl, im Sponsoringbereich lief der 
Zapfhahn auf Hochtouren. Und die Tribüne 
fühlte sich sukzessive.

Wieder einmal richtete sich eine weniger be-
kannte Sportart in den Fokus einer breiteren 
Öffentlichkeit. Beim Drumherum kam jeder 
auf seine Kosten: beste äussere Bedingungen, 
ein Sonnenuntergang am Ufer des Bodensees, 
die Nationalhymne vor dem Anpfiff. Dann 
galt es ernst. Kreuzlingen ging durch Noah 
Dudler in Führung. Er erzielte das 1:0 für die 
Hausherren, Giljan Alfano glich umgehend 
aus. Und Márk Kállay doppelte nach. Es sollte 
der einzige Moment in dieser Begegnung sein, 
in dem der SCS in Führung lag. Dabei löste er 
seine Aufgabe nach bestem Wissen und Ge-
wissen. Defensiv stand Trainer Jovan Radoje-
vic’ Equipe solid, offensiv versetzte sie den 
Thurgauern den einen oder anderen Nadel-
stich. Mit der Zeit ging ihr jedoch die Durch-
schlagskraft ab.

So konnte sich Kreuzlingen etwas absetzen 
– vor allem dank Robin Pleyer. Der Topscorer 
reüssierte insgesamt viermal, liess seine Qua-
litäten oft aufblitzen. Unter anderem bei 
einem Konter, als er gemeinsam mit Pablo 
Carballo allein auf Schaffhausens Goalie Yan-
nick Schmuki zuschwamm. Carballo passte zu 
Pleyer – 9:6. «Unsere Hauptaufgabe bestand 
darin, keine solchen Treffer zu kassieren, aber 
wir bekommen zu viele», lautete Headcoach 

Radojevic’ Fazit nach der 10:14-Niederlage. 
Wären diese nicht gewesen, hätte der SCS das 
Spiel interessanter gestalten können, meinte 
er. Der Meister agierte nach Pleyers Tor clever, 
liess sich im weiteren Verlauf des dritten Vier-
tels nicht mehr aus der Ruhe bringen. Und 
auch im Schlussabschnitt verwaltete er die er-
arbeitete Ausgangslage geschickt.

Immerhin konnte Schaffhausen diesen aus-
geglichen gestalten – in Form eines 3:3-Unent-
schiedens. Optimal wäre es, wenn er in der 
zweiten Partie vom morgigen Samstag dort 

ansetzen könnte. Nach der Schlusssirene do-
minierte in Kreuzlingen logischerweise die 
Enttäuschung. «Wir hatten unsere Chancen, 
treffen allerdings zu viele falsche Entschei-
dungen», analysierte SCS-Spieler Jonathan 
Melet nach der Schlusssirene. Er titulierte den 
Thurgauer Erfolg als «verdient». Vor der präch-
tigen Kulisse von annähernd 900 Zuschauern 
konnte Kreuzlingen in dieser Finalserie vor
legen und behielt die Oberhand. Schaffhausen 
wird beim Wiedersehen alles daransetzen, 
dass sich dieses Szenario nicht wiederholt.

Ein intensives Spiel: der Schaffhauser Márk Kállay (l.) im Duell gegen Kreuzlingens Topscorer Robin Pleyer.� BILD PASCAL OESCH

FECHTEN
Schweizerinnen verpassen Medaille. Die Schwei-
zer Degenfechterinnen scheitern an der WM in 
Kairo im Teamwettkampf in den Viertelfinals. Pau-
line Brunner, Laura Stähli, Noemi Moeschlin und 
Angeline Favre unterliegen den Italienerinnen mit 
33:45. Nach den Siegen am Vortag gegen Grossbri-
tannien und Titelverteidiger China waren wie 
schon vor einem Monat im Halbfinal der Europa-
meisterschaften die routinierten Italienerinnen um 
die zweifache Einzel-Weltmeisterin Rossella Fia-
mingo zu stark. Die Schweizerinnen konnten die 
Olympia-Dritten von Tokio nie wie gewünscht for-
dern. Nach einem Sieg gegen die Ukraine und einer 
Niederlage gegen die USA in der Platzierungs-
runde beendeten die Schweizerinnen die WM im 6. 
Rang.

FUSSBALL
Frauen, EM22, Viertelfinals: Deutschland - Österreich 2:0 
(1:0). – Tore: 25. Magull 1:0. 90. Popp 2:0. - Deutschland da-
mit für die Halbfinals qualifiziert.

Conference League, 2. Qualifikationsrunde: Basel - Crusa-
ders Belfast 2:0 (1:0). 6058 Zuschauer. - SR Kourgheli (BLR). 
– Tore: 38. Ndoye 1:0. 48. Szalai (Frei) 2:0. – Basel: Hitz; Lo-
pez, Comas (77. Males), Pelmard, Padula; Burger, Xhaka; 
Ndoye (67. Amdouni), Frei, Ltaief (81. Tushi); Szalai (67. Mil-
lar). – Crusaders Belfast: Tuffey; Hegarty, Burns, O’Rourke, 
Larmour; Clarke (76. Mc Murray), Kennedy, Lowry; Heatley, 
Winchester (76. Weir), Forsythe. – Bemerkungen: Basel 
ohne Katterbach, Augustin, Marchand, Kade und Essiam (alle 
verletzt). 33. Gelb-rote Karte gegen Xhaka (Ellbogenschlag). 
Verwarnungen: 22. Heatley (Foul), 32. Xhaka (Gerangel), 
32. Larmour (Gerangel).

Liepaja - Young Boys 0:1 (0:0). SR Munro (SCO). – Tor: 73. 
Fassnacht (Rieder) 0:1. – Liepaja: Zviedris; Marta, Ignacio Mi-
guel, Hreljic, Savalnieks; Karasausks, Strumia, Belakovic 
(70. Karklins); Soladio (65. Deliu) Dodo, Mankenda. – Young 
Boys: Von Ballmoos; Jankewitz (84. Chaiwa), Camara, Zesi-
ger, Benito; Fassnacht, Sierro, Rieder (84. Lustenberger), 
Moumi Ngamaleu (76. Rrudhani); Elia (62. Itten), Nsame 
(62. Kanga). – Bemerkungen: Young Boys ohne Lauper und 
Maceiras (beide verletzt). 67. Lattenschuss Rieder. Verwar-
nungen: 94. Itten (Foul).

LEICHTATHLETIK
Eugene (USA). WM. Finals. Frauen. 3000 m Steeple: 1. Je-
ruto (KAZ) 8:53,02. 2. Getachew (ETH) 8:54,61. 3. Abebe 

(ETH) 8:56,08. – Diskus: 1. Bin (China) 69,12. 2. Perkovic 
(CRO) 68,45. 3. Allman (USA) 68,30.

Vorläufe. Frauen. 400 m Hürden. Halbfinals: 1. Sydney 
McLaughlin (USA) 52,17. - Ferner ausgeschieden: 24. Yasmin 
Giger (SUI) 56,31.

RADSPORT
109. Tour de France. 18. Etappe, Lourdes - Hautacam (143,2 
km): 1. Vingegaard (DEN) 3:59:50. 2. Pogacar (SLO) 1:04 zu-
rück. 3. Van Aert (BEL) 2:10. 4. Thomas (GBR) 2:54. 5. Gaudu 
(FRA) 2:58. 6. Luzenko (KAZ) 3:09. 7. Martinez (COL), gleiche 
Zeit. 8. Kuss (USA) 3:27. 9. Wlassow (RUS) 4:04. 10. Pinot 
(FRA) 4:09. – Ferner: 13. Quintana (COL) 5:22. 17. Bardet 
(FRA) 6:40. 44. Küng (SUI) 23:58. 80.  Dillier (SUI) 32:23. 89. 
Bissegger (SUI), gleiche Zeit. 100. Hirschi (SUI) 33:52. - 140 
gestartet und klassiert. - Nicht gestartet u. a.: Froome (GBR/
positiver Coronatest).

Gesamtklassement (18/21): 1. Vingegaard 71:53:34. 2. Poga-
car 3:26. 3. Thomas 8:00. 4. Gaudu 11:05. 5. Quintana 13:35. 
6. Meintjes (RSA) 13:43. 7. Wlassow 14:10. 8. Bardet 16:11. 9. Lu-
zenko 20:09. 10. Yates (GBR) 20:17. Ferner: 39. Küng 2:15:01. 
64. Dillier 3:08:18. 87. Bissegger 3:46:43. 114. Hirschi 5:02:49.

TENNIS
Gstaad. ATP-Turnier (534 555 Euro/Sand). Einzel. Achtel
finals: Ramos-Viñolas (ESP/4) s. Stricker (SUI/WC) 6:3, 4:6, 
6:1. Ruud (NOR/1) s. Lehecka (CZE) 6:3, 6:4. Berrettini (ITA/2) 
s. Gasquet (FRA) 6:4, 6:4. Pablo Varillas (PER/Q) s. Agut 
(ESP/3) 7:6 (7:3), 7:5. Martinez (ESP/5) s. Ymer (SWE) 7:5, 
4:6, 6:2. Thiem (AUT) s. Delbonis (ARG) 7:6 (8:6), 6:3. Jarry 
(CHI/Q) s. Hanfmann (GER/Q) 7:6 (7:5), 7:6 (7:2).

Viertelfinal-Tableau: Ruud (1) - Munar, Ramos-Viñolas (4) - 
Jarry (Q); Thiem - Varillas (Q), Martinez (5) - Berrettini (2). 

Spielplan vom Freitag. Roy Emerson Arena. 10.30 Uhr: 
Thiem (AUT) - Pablo Varillas (PER/Q), gefolgt von Martinez 
(ESP/5) - Berrettini (ITA/2). - Nicht vor 14.30 Uhr: Ruud 
(NOR/1) - Munar (ESP). Nicht vor 17.30 Uhr: Ramos-Viñolas 
(ESP/4) - Jarry (CHI/Q). – Court 1. 11.30 Uhr: 2 Doppel.

WASSERBALL
Play-off-Final (best-of-5): SC Kreuzlingen - SC Schaffhau-
sen 14:10 (3:2,5:3,3:2,3:3). - Freibad Hörnli: 891 Zuschauer. - 
Schiedsrichter: Wocik/Garcia. – Kreuzlingen: Aleksic; Albers 
(1), Turzai (2), Dudler (1), Geiser (3), F. Rickenbach. J. Herzog 
(2), Y. Rickenbach, G. Rickenbach, Buob, Pleyer (4), Carballo 
(1). – Schaffhausen: Y. Schmuki; Melet (1), Kállay (3), Corbach 
(1), M. Milovanovic (2), Alfano (2), N. Milovanovic, Silj (1), Frei, 
Widtmann. – Stand in der Serie: 1:0.

Kurzmeldungen und Resultate von A–ZFussball-Deutschland in 
Trauer: «Uns Uwe» gestorben
Deutschlands Fussball-Legende 
Uwe Seeler ist tot. Der Ehren
captain der Nationalmannschaft 
starb gestern im Alter von  
85 Jahren, wie sein früherer  
Verein Hamburger SV unter  
Berufung auf die Familie  
Seelers bestätigte.

FUSSBALL. «Uns Uwe» war bei vier WM-
Turnieren dabei, war WM-Zweiter 1966 
in England und WM-Dritter 1970 in Me-
xiko. Er war als einer der besten Mittel-
stürmer seiner Zeit die Vereins-Ikone 
des HSV, für den er zeit seiner aktiven 
Karriere spielte. Die Popularität des 
einstigen Goalgetters gründete nicht 
nur auf dem sportlichen Ruhm mit vie-
len Kopfballtoren und Fallrückziehern, 
sondern auch auf seinen menschlichen 
Qualitäten. «Das Schönste auf der Welt 
ist doch, normal zu sein», sagte Seeler 
vor seinem 85. Geburtstag im November 
2021. «Ich bin stinknormal, und das ge-
fällt mir.»

Zu seiner Bodenständigkeit gehörte 
auch, dass er 1961 einem Millionen-An-
gebot von Inter Mailand widerstand. 
Inter-Trainer Herrera, der drei Tage mit 
Seeler verhandelt und immer mehr Ge-
halt angeboten hatte, war schockiert. 
Noch nie, gestand er, habe er jemanden 
erlebt, der auf so viel Geld verzichtete. 
Seeler zog Heimat und Familie vor.

Der Traum vom Gewinn der WM blieb 
unerfüllt. «Trotzdem war alles wunder-
schön. Ich vermisse nichts», sagte er. 
Seine Erfolgsbilanz: 404 Tore in 476 
Pflichtspielen für den HSV, 72 Länder-
spiele mit 43 Treffern zwischen 1954 
und 1970, dreimal Fussballer des Jah-
res, deutscher Meister und Cupsieger.

Soweit es seine Gesundheit zuliess, 
besuchte Seeler die Heimspiele seines 
HSV. Zuletzt hatte er öfter mit gesund-
heitlichen Problemen zu kämpfen. Seit 
einem unverschuldeten Autounfall 
2010 war er auf dem rechten Ohr taub 
und beklagte Gleichgewichtsprobleme. 
Ausserdem bekam Seeler einen Herz-
schrittmacher und musste sich einen 
Tumor in der Schulter entfernen lassen. 
Mehrmals war er zuletzt in seinem Haus 
in Norderstedt nahe Hamburg gestürzt. 
Einmal hatte er sich dabei die rechte 
Hüfte und drei Rippen gebrochen. 

Bereut hat Seeler fast nichts in seinem 
Leben. «Ich glaube, ich habe so weit al-
les richtig gemacht. Ich bin zufrieden 
und meine Familie ist es auch», resü-
mierte er. Nur zwei Dinge bezeichnete 
er als Fehlentscheide: zum einen die un-
glückliche Präsidentschaft beim HSV 
von 1995 bis 1998, als er an den Finan-
zen und falschen Freunden scheiterte, 
zum anderen den Bau eines Swimming-
pools im eigenen Garten. Beide Male 
hatte Seeler nicht auf den Rat seiner 
Frau Ilka gehört. (sda)

Der Schlussab-
schnitt endet 
mit 3:3. Darauf 
kann der SCS 
aufbauen.


